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Galgen

Sophie, die an dem Galgen hing,

beim Versuch sich zu befreien,

noch mehr verfing.

Sie zappelte und trampelte

auf dem Stuhl herum,

und drehte sich dabei

die Gurgel um.

Da hing sie nun am Galgen schwingend,

die Geier flogen fröhlich singend,

das wird uns heute ein Festmahl sein,

drei Geier riefen, mein.

Doch niemand wird der Erste sein,

niemand wird sagen, sie sei mein.

Da sie der Gezeiten Opfer wird,

ehe sie der Zerfall verdirbt.
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